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Böllerverbot in Berlin: Grüne fordern
drastische Maßnahmen für Silvester!
Der Berliner Senat plant erneut Böllerverbotszonen für

Silvester, um Sicherheit zu erhöhen und Vorfälle zu
minimieren.

Neukölln, Berlin, Deutschland - NAG/NAG Redaktion – 

In Berlin wird die Silvesternacht erneut zum Schauplatz hitziger
Debatten und potenzieller Gefahren. Der Senat und die Polizei
erwägen, wie bereits im letzten Jahr, Böllerverbotszonen
einzurichten, um die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten. Die
genauen Standorte dieser Verbotszonen sind noch nicht
festgelegt, aber die Grünen fordern bereits jetzt ein
umfassendes Verbot von Feuerwerk innerhalb des S-Bahnrings,
wie Tagesschau berichtet.

Die Erfahrungen aus der letzten Silvesternacht sind alarmierend:
Fast 400 Festnahmen und 54 verletzte Polizeibeamte sind die
traurige Bilanz. Die Polizei hatte damals bereits
Böllerverbotszonen eingerichtet, doch das Feuerwerk auf den
Straßen war teils unkontrollierbar. Um die Gefahren in den Griff
zu bekommen, sind nun umfassende Maßnahmen geplant,
darunter auch Workshops der Feuerwehr, die Jugendliche über
die Risiken und gesetzlichen Bestimmungen im Umgang mit
Feuerwerkskörpern aufklären sollen.

Ein Blick zurück: Silvesternacht 2023

Die Silvesternacht 2023 war geprägt von Chaos und Gewalt. In
vielen Stadtteilen Berlins wurde das Abfeuern von

https://www.tagesschau.de/finland/regional/berlin/rbb-berlin-senat-erwaegt-erneut-boellerverbotszonen-fuer-die-silvesternacht-100.html?womort=Berlin


Feuerwerkskörpern zur Gefahr für die Öffentlichkeit. Die Polizei
musste eingreifen, um die Ordnung aufrechtzuerhalten, und die
Zahl der Festnahmen stieg dramatisch. Die Sicherheitsbehörden
planen, die Verkaufsstellen für Feuerwerk strenger zu
kontrollieren, um sicherzustellen, dass nur zugelassene Produkte
verkauft werden. Dies geschieht in der Hoffnung, die Vorfälle
von 2023 nicht zu wiederholen.

Die Grünen kritisieren die Maßnahmen des Senats als
unzureichend. Der Abgeordnete Vasili Franco äußerte, dass die
geplanten kleinen Verbotszonen lediglich symbolisch seien und
nicht ausreichen, um die Sicherheit zu gewährleisten. „Es gibt
zahlreiche Kieze in Berlin, an denen sich die Menschen zu
Silvester nicht mehr vor die Tür trauen“, so Franco. Die Zahl der
Verstöße gegen das Waffengesetz hat sich in der letzten
Silvesternacht fast verdreifacht, was die Dringlichkeit eines
umfassenden Verbots unterstreicht.

Vorbeugende Maßnahmen und
Sensibilisierung

Zusätzlich zu den geplanten Verbotszonen setzt der Senat auf
präventive Maßnahmen. Die Feuerwehr wird Workshops in
Schulen und Jugendeinrichtungen anbieten, um Jugendliche über
die Gefahren von Pyrotechnik aufzuklären. Diese Initiative soll
nicht nur das Bewusstsein für die Risiken schärfen, sondern auch
das Vertrauen zwischen Jugendlichen und Rettungskräften
stärken. „Wir wollen einen respektvollen und gewaltfreien
Umgang miteinander fördern“, erklärte die Senatsverwaltung.

Ein generelles Verbot von Feuerwerk in Berlin bleibt jedoch ein
umstrittenes Thema. Die Senatsverwaltung betont, dass ohne
Änderungen im Sprengstoffrecht auf Bundesebene keine
weiteren Maßnahmen ergriffen werden können. Die Diskussion
über die Sicherheit in der Silvesternacht wird also weitergehen,
während die Bürger auf klare Entscheidungen warten.

Die Silvesternacht in Berlin steht vor einer ungewissen Zukunft.



Die geplanten Maßnahmen könnten zwar zu einer sichereren
Feier führen, doch die Frage bleibt: Werden sie ausreichen, um
die Bürger vor den Gefahren der Böllerei zu schützen? Die
kommenden Wochen werden entscheidend sein, um zu sehen,
wie der Senat und die Polizei auf die Herausforderungen
reagieren werden.
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